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Mit 1. Juni
H'nnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

y Dailmcher Zeitung.
""^er'ä « ^ ° " " " e r a t i o n s - B e b i n g u n g e n bleiben

^ / " " " b e t r a g e n :

!?lbic>hria ' " ^ " lr. ganzjährig . . „ f l . - lr.
^tel/ili?! ' ' ^ ' ««» ' halbjährig . . N . 50 .
^Nl>tli<?, " ' ^ » 7» . vierteljährig . » » 7» .
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^ltofr^l ! , ^ ^ P r ä n u m r r a l i o n s - Ve l räge wo l l en

" " !luge,endet w e r d e n .

^ ^ ^ ^ ^ ^ v. Kleinmllyr ör Fed. Humberg.

5 Amtlicher Hheil.
^ G H t t ' ""^ !' Apostolische Majestät haben mit
^N i l lA ""^rzeichnetem Diplome dem Obersten und
Elh^"°° "en des Infanterieregimentes Nr. 61 Adolf
«l>l> d ° ^ den Adelstand mit dem Ehrenworte «Edler.
Zerteil, ^'"bicate « S c h a d e c k f e l s , allergnädigst

'yen geruht.

AerrMs/' " '^ ^ Apostolische Majestät haben mit
^ l i o n U ? .^"schließung vom 21. M a i d. I . dem
^tn nj?^' lm Ministerium des Innern August Frei-
Lilien y p p a r t v o n L e e n H e e r den Orden der
^ l g n i i d i ^ ö " " t " Classe mit Nachsicht der Taxe

W zu verleihen geruht.

^ r t M s / ' ""^ k. Apostolisch^ Majestät haben mit
Ml i is tF ' " E'Mlicß'lna. "om ^ 1 . M a i d. I . dem
^tlttn >̂ ̂ ' ^ (;x!ili «illtum des Ministeriums des
ft dem A'ä W " s c h l anlässlich seines Ausscheidens
Mknz ^ "Dienste das Ritterkreuz des Leopold-
^ gerM ^ ' ^ ^ ^ ^ e allergnädigst zu ver-

! ? ^ c h s t e r ^ r l . ^ baben mit
U > r 3 ! Entschließung v<>m 18. Mai d. I . dem
! ° ^ u ^ - " Krankenanstalt «Rudolph'Stiftung.
'"" vieles " 6 - Dr. Josef M a d e r in Anerkennung
"z d e s V " ^ " ersprießlichen Thätigkeit das Ritter.

^ U ^anz-Iosef-Ordens allergnädigst zu verleihen

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 21. Ma i d. I . dem
Sectionsrathe im Ministerium des Innern Dr. Vincenz
B e r n a r d den Titel und Charakter eines Vcinisterial-
rathes mit Nachsicht der Taxe allergnädigst zu ver-
leihen geruht. B a c q u e h e m m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17. Ma i d. I . den
in der Porzellanfabrik Karl Knoll in Fischern beschäf-
tigten Arbeitern Andreas F l a c h und Franz S c h a l -
v i ch sowie dem in der Sammt' und Baumwollwaren-
Fabri l G. A. Fröhlich« Sohn in WarnSdorf bedien-^
steten Arbeiter Gustav F r i e s l i c h in Anerkennung'
ihrer vieljährigen, einem und demselben Fabrils-Unter-
nehmen zugewendeten treuen und belobten Berufs-
thätigkeit das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu
verleihen geruht.

Der Iustizminister hat den Kreisgerichtsadjuncten
Anton M ü h l p e c k in Böhmisch - Leipa zum Bezirks«
richter in Graslitz ernannt.

Der Iustizminister hat dem Hausärzte der Männer-
Strafanstalt in Müran Dr . Iojef K a s p a r die an-
gesuchte Uebelsetzung zur Männer - Strafanstalt in
Karthaus bewilligt.

Der Nckerbauminister hat die Oberbergcommissäre
Dr. Gustav P a u l u s , Dr . Josef G a t t n a r und
Iaroslav H o n l zu Bergräthen und die Bergcommissäre
Emil S c h n e i d e r und Leopold K o b e r c z zu Ober-
bergcommissären im Stande der Bergbehörden ernannt.

Den 25. Mai 1895 wurde in der l. l. Hof. und Staats,
druckerci das XXXIII. Stück der italienischen und slovenischen
Ausgabe des Ncichsa/selMattes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Weil.
Die Besoldungssteuer.

I n der Samstag-Sitzung des Abgeordnetenhauses
gelangte der Theil des Gesetzentwurfes zur Debatte,
welcher die besondere Besoldungssteuer betrifft. Darnach
hat der Empfänger von Dienstbezügen, welche den
Betrag von mindestens 3200 f l . jährlich ausmachen,
außer der Personaleinkommensteuer auch eine besondere

Vesoldungssteuer zu entrichten. Dieselbe beträgt für
Dienftbezüge unter 4000 f l . 0 4 pEt.. unter 4500 fl.
0 8 pCt., unter 5000 f l . 1 2 M . . unter 6000 f l .
1 6 pLt.. unter 7000 f l . 2 pCt, unter 8000 ss. 3 pEt.,
unter 10.000 f l . 4 pCt., unter 15.000 f l . 5 pEt. und
für höhere Bezüge 6 M . Es sprachen heute über
diesen Gegenstand die Abgeordneten Dr . von Kraus
und Auspitz, sowie der Herr Finanzminifter Dr . von
Plener. Dr. v. Kraus bemängelte, dass die Entlastung
der untersten Kategorie der Beamten, obgleich für die-
selben nur die Personal'Einlommensteuer und nicht auch
die Nesoldungssteuer gilt, gegenüber der bisherigen
Gesteuerung sehr unerheblich sei, während bei den
höchsten Rangsclassen sich eine viel beträchtlichere Ent-
lastung ergebe. Sehr scharf kritisierte auch Abg. Auspitz
die beantragte Vesoldr.ngssteuer, und zwar auch für die
höherrn Beamten Eine Vesoldungssteuer neben der
Personal-Einkommensteuer sei ungerecht, und er werde
gegen dieselbe stimmen. Sie steige in den oberen Stufen
zu Ziffern an, welche mit den Zuschlägen sich bis auf
14 pCt. erheben, was ein Unding sei. Für den Fal l
der Annahme des ß 233 beantrage Redner eine E in -
schaltung, wonach die Steuer so zu bemessen ist, dass
von den Bezügen einer höheren Stufe nach Abzug der
Steuer niemals weniger erübrigt, als von den höchsten
Bezügen der nächst niedrigeren Stufe nach Abzug der
auf die letzteren entfallenden Steuern erübrigt. Außer-
dem beantragte Redner, jene Bestimmung zu streichen,
wonach der Dienstgeber außer der Besoldungssteuer
auch zur EinHebung der Personal-Einkommensteuer ver-
pflichtet wird.

Se. Excellenz Herr Finanzminifter Dr. V. Plener
entgegnete zunächst dem Abgeordneten Dr. v. Kraus,
der bei seinen Beispielen lediglich die in Wien domici«
lierenden Beamten mit der höchsten Actioitätszulage
ins Auge fasste. I n den Ländern stehe die Rechnung
anders und ergebe viel größere Entlastungen für die
unteren Veamtenkalegorien. Bei den obersten Stellen
wieder habe dieser Redner die Functionszulage nicht in
Betracht gezogen, während doch, wie schon bei früherer
Gelegenheit mitgetheilt wurde, von diesen Zulagen nur
jener Thri l nicht steuerpflichtig sein werde, der zur
Bestreitung von dienstlichen Auslagen bestimmt ist.
Es werde sich im großen und ganzen für die höheren
Stellen die Gleichheit der künftigen mit der bisherigen
Belastung ergeben. I n Erwiderung auf die Ausfüh-
rungen des Abgeordneten Auspitz erinnert der Minister

Feuilleton.
"6 dem stofflichen Leben des Weltalls.

. E i n e ^ '
M ^ n d e m -^ kosinoganischen Vorstellungen nahe
ü i? u n ^ ' ^ " " a zwischen Sternen desselben Stern-
> ̂ " ha t? ' ! " "be r sowie zu benachbarten Nebel-
lie« ^ben Q .^llrostopische Untersuchung des berühm-
'»!"ben 2,5 onnebels " " d der im Orion zusammen-
«l>f ̂  M m ^ ^ " " Sterne enthüllt. Nicht nur wurde
zö. «inen ,.?U/aph'en der Spektra dieses Nebels eine
He M ^ ' b e annten Stoff deutende eigenthümliche
>̂ boi»".' ändern diese selbe anderweitig nicht

k l / " f ein?» ."?e ^ ' " ie fand sich auch in dcu Sternen
? > n b a „ " ^ l bloß optischen, sondern physischen
si» M d / " "u , zwischen den Sternen sowohl unter sich
^Mrsch? , / r be l hindeutend, aus dessen Verdichtung
E ^ b e o b ^ ? entstanden waren. Gleichzeitig hat die
< ^ Aebelz ^ " " 9 "nc ungeahnte, riesige Ausdehnung
t>n V einni,,,. v M t , der wahrscheinlich einen Himmcls-

Mbez V 5" dessen Durcheiluug der Lichtstrahl
Ho, "«der ki Zebrauchen würde!
"v ^ftbip <m A h l der Sterne hat die Himmels»
tz, lrgeni ^hrscheinlichkeitsziffern geliefert, die alles
z<"eii . "orstellbare weit hinter sich lassen. An
^t! Men .5?°Z abnehmender Lichtstärke geordneten
Hlu. "Ml?, , ? b e " ' wbt es nach Berechnungen aus
« ihr! ^ " l f Theilen der photographischen
^ " l l t i o n ^l"bruck hinterlassenden Sterne etwa
"Xl l^N Sl ' , . Zahl der am ganzen Himmel vor-

'^ziß. 3 » ? bis zur fünfzehnten Größe lässt sich
""'Uwnen schätzen. Unter Voraussehung einer

ähnlichen Zunahme bis zu oer ourcy das Niesenfernrohr
der Licksternwarte noch photographierbaren neunzehnten
Größe würde eine Photographie des gesammten Him-
melsgewölbes tausend Millionen Sterne zeigen müssen.

Da nicht der geringste Grund zu der Annahme
ist, dass die Sterne bei der nennzehnten Größmclasse
aufhören, da sich vielmehr voraussetzen lässt, dass es
noch zahllose, wegen der zunehmenden Entfernung
immer schwächer und schwacher leuchtende Sterne aller
möglichen Größenstufen gibt, so kann von irgend einer
beschränkten und vorstellbaren Zahl der im Weltall
vorhandenen Sterne, und nur die selbstleuchtenden oder
Sonnen kommen hier in Betracht, nicht die Rede sein.
Eine annähernde Vorstellung der Zahl der schon durch
das Lickfermohr photographlerbaren tausend Millionen
Sterne kann die Betrachtung geben, dass ihre, Tag
und Nacht fortgesetzte rasche Abzählung allein gegen
dreißig Jahre in Anspruch nehmen würde!

Von gewaltigen Katastrophen, die gelegentlich diesen
oder jenen Stern — vielleicht Aufenthaltsort lebender
Wesen, oder licht- und wärmespendende Sonne einer
Planetenfamilie — ereilen, sei es durch Zusammenstoß
mit einem anderen, des Weges kommenden Weltlörper,
sei es durch plötzlichen Atmosphärenbrand im regel-
mäßlgen Verlaufe des chemische Verbindungen ermiig.
lichenden Abkühlungsprocesses, sei es durch Explosion
der im Innern eingepressten Schmelzmassen und glühen»
den Gase ?c. bringt uns das Spectroslop in nicht miss-
zuverstehender Sprache immer häufiger Kunde. «Ver-
änderungen in den Fixstern-Spectren», folglich Ver-
änderungen m den stofflichen Zuständen des betreffenden
Sternes, sind ein stehendes Capitel in diesem Zweige
der Astronomie geworden. Zu Anfang des Jahres 1890

stand im Sternbild der Krone ein schwachleuchtender,
durch nichts ausgezeichneter Stern der sechsten Größen-
classe. Seine Farbe war gelblich-weiß, wonach er also,
wie unsre Sonne, dem Typus der von der Höhe der
Jugend schon herabsteigenden «alternden» Sterne an-
gehörte. Sein Spectrum war wenig bestimmt und nur
dann und wann ließen sich helle oder dunkle Linien
vermuthen. Auf einmal war das Spectrum continuierlich
wie von einem hellglühenden Körper und besonders
ausgezeichnet war eine Linie, die dem lodernden Wasser-
stoff entspricht, wie wir sie in den gewaltigen Sonnen-
ausbrüchen, den sogenannten Protuberanzen sehen. Nach
fünf Monaten zeigten sich zwei breite Absorptionsbänder
in Vlaugrün und Vlauviolrtt, ebenfalls der Wasserstoff-
gegend angehörig!, die Zeichen vorgelagerter erkaltender
Dämpfe, während hingegen draußen im Violett hell
leuchtende Stellen bemerkt wurden. Sechs Tage darauf
hatte das Spectrum das Aussehen des Vierten Sec-
chischen Typus angenommen, d. h. jener schwach leuch«
tendeu, sehr rothen Sterne, die schon dem letzten Lebens-
stadium entgegengehen. Von hellgelb war die Farbe
orangengelb geworden und nach verschiedenen Zuckungen
in den Linien und Bändern, in welchen einzelne der-
selben verlorcngiengen, kehrte der Stern wieber in
einen beruhigten Zustand zurück, wie derjenige, in dem
er sich ein halbes Jahr zuvor befunden hatte. Welche
unfassbar furchtbaren Vorgänge liegen in diesen dürren
Worten der astronomischen Beschreibung verborgen und
mussten an den Bewohnern der die tobende Sonne
begleitenden Planeten — wenn es deren gab, vorüber-
gegangen sein!
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daran, dass in der ursprünglichen Regierungsvorlage
eine Besoldungssteuer für alle Gehaltsclassen enthalten
war und dass er in der veränderten Vorlage die totale
Streichung der Besoldungssteuer vorgeschlagen habe.
Crst der Ausschuss habe diese theoretisch gewiss richtige
Fassung geändert und eine Besoldungssteuer für höhere
Dienstbezüge von 3200 st. aufwärts eingeführt, womit
sich die Regierung aus praktischen Rücksichten einver-
standen erklärt hat. Denn es könnte eine classenmäßige
Entlastung, wenn sie auch für die Staatsfinanzen ohne
größere Bedeutung ist, doch eine üble Auslegung er-
fahren und dann hat sich infolge der bisherigen Ein-
kommensteuer eine gewisse Fixierung der Bezüge ergeben,
an welcher anlässlich einer Steuerreform nicht gerüttelt
werden soll. Den vom Abgeordneten Nuspih zu § 233
gestellten Antrag acceptierte der Minister, dagen er-
klärte er sich mit den Ausführungen desselben bezüglich
der Einhebung der Steuer durch die Dienstgeber durch-
aus nicht einverstanden und bezeichnete es im Interesse
der Beamten selbst gelegen, dass ihre Steuerleistung
sich im Wege eines regelmäßigen Gehaltsbezuges voll-
ziehe. Die Rede des Herrn Finanzministers wurde mit
lebhaftem Beifall aufgenommen und sodann die Ver-
handlung abgebrochen.

Politische Ueberficht.
La ib ach, 27. Mai

Das A b g e o r d n e t e n h a u s wird am Schlüsse
der Woche seine Verhandlungen mit Rücksicht auf die
Pfingstfeiertage unterbrechen, voraussichtlich nur auf
wenige Tage. Die Delegationswahl wi rd, wie vom
Präsidium mitgetheilt wurde, Mittwoch abends statt-
finden, während dieselbe vom Herrenhausc bereits am
Dienstag vorgenommen wird. Zwischen den Abgeord«
neten aus Niederösterreich ist bisher eine Einigung in
Bezug auf die Auftheilung der drei Delegationsmandate
diefes Kronlandes noch nicht erfolgt. Die deutsch-
liberalen Abgeordneten haben diesbezüglich mit den
beiden außerhalb eines Parteiverbandes stehenden Ab-
geordneten Kronawetter und Pernerstorfer verhandelt,
wie es scheint, ohne Erfolg; auf ein Compromifs mit
den Antiliberalen wollen sie, wie gemeldet wird, unter
keiner Bedingung eingehen. Der Ausfall der Wahl
wird sonach von den widen genannten Abgeordneten
bestimmt werden.

Das u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s hält
im Laufe dieser Woche noch eine formelle Sitzung ab.
— Die Mitglieder der ungarischen Delegation hielten
am 25. d. M . mittags die übliche Vorconferenz ab.
Das Alterspräsidium übernahm Iokai. Die Conferenz
nominierte zum Präsidenten Grafen Aladar Andrafsy,
zum Vicepräsidenten Koloman Szell. Zu Schriftführern
wurden die Abgeordneten Alexander Hkgedi'is, Aurel
Münnich und Graf Anton Cziraly, zum Quästor Baron
Albert Wodianer jun. gewählt. Sodann wurden die
Mitglieder der einzelnen Ausschüsse nominiert.

Das p r e u ß i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s ver-
tagte sich nach Erledigung der Tagesordnung bis zum
11. Juni.

I n der f r a n z ü s i s c h e n K a T l m e r interpellierte
am 25. d. M . Deputierter Denis über die Iudenfrage.
Redner beklagt es im Interesse des Vaterlandes, dass
zu viel Juden an die Spitze gewisser Dienste gestellt
werden. Der vor kurzem seines Amtes entsetzte General-
Zahlmeister Levaillant erklärt, Algerien werde durch
die jüdischen Wucherer ruiniert. Redner spricht weiter

über die Mschen Fmanclers. D'Hugues sagt, die
Juden, welche sich mit leiner Nation assimilieren können,
absorbieren in Frankreich Handel und Industrie, den
Richterstand sowie die hohen Functionen. Dcr Socialist
Rouanet fordert die Regierung auf, der Entziehung der
Capitalien durch englische Gesellschaften Einhalt zu thun.
Minister Trarieux erwidert, dass die Regierung dies-
bezüglich machtlos sei. Naquet beantragt, die Fortsetzung
der Debatte auf Montag zu verschieben, was mit 363
gegen 162 Stimmen beschlossen wurde.

Aus R o m wird gemeldet: Der König hat Crispi
zu seiner Rede beglückwünscht. — Die Anzahl der
Candidaten, welche in den Wahltampf eintreten, beträgt
750, und zwar 46 Social-Demokraten, 79 Unabhängige,
485 Ministerielle und 140 Oppositionelle.

Ueber den letzten M i n i s t e r r a t h i n L o n d o n
liegt keine Meldung vor. Der «Standard» schreibt,
das Ergebnis der Berathung werde von den M in i -
steriellen mit großer Besorgnis erwartet. I m Regierungs-
lager wird fortwährend versichert, Rosebery und Har-
court seien zum Ausharren entschlossen. Die Sprache
des Schatzkanzlers beim Bankier-Essen im Mansion-
house lautete allerdings nicht zaghaft. Die «Times»
anderseits hält die Situation für unhaltbar; nach
Pfingsten seien neue liberale Mandatsverluste bei den
Ersatzwahlen zu erwarten. Möglicherweise könne die
Berufung an das Land, welche schon seit dem Zusammen-
bruche der irischen Politik Gladstone's dränge, noch
eine kurze Frist hinausgeschoben werden. Je länger
aber dieser Aufschub dauere, desto unheilvoller werde
der Sturz der herrschenden Partei sein.

I n der letzten S i t z u n g des n o r w e g i s c h e n
S t o r t h i n g erklärte Staatsminister Stang, eine
Interpellation des Radicalen Engelhardt beantwortend:
Da die Wahl der Minister dem Könige zusteht, bildete
die Vorbereitung für die Ernennung einer neuen Regie-
rung niemals einen Berathungsgegenstand des Staats-
rathes. Die Regierung kann jetzt nichts anderes thun,
als abwarten, ob die Slorthings-Mehrheit Schritte
thut, um ein Einverständnis der Staatsgewalten zu
bewerkstelligen. Der Conflict ist dergestalt auf die Spitze
getrieben, dass die Lage bei weiterer Zuspitzung kritisch
werden würde. Die Regierung, welche ihre Demission
aufgeschoben habe, hat keinen höheren Wunsch, als
zurückzutreten, wenn dadurch die Lösung der Schwierig-
leiten erleichtert wird.

Wie aus B e l g r a d versichert wird, hat der
Finanzminister im Einvernehmen mit dem Cabinet vor-
bereitende Schritte zu einem neuen Arrangement mit
der Bankengruppe unternommen.

Ein Gerücht aus S o f i a wil l wissen, dass
S t a m b u l o w die Ausfolgung eines Auslandspasses
verweigert worden sei, nachdem die Enquete-Commission
auf Grund der Sobranje-Protokolle die Befugnisse
eines Untersuchungsgerichtes für sich in Anspruch ge-
nommen habe.

Tligesneuigleiten.
— ( T r u p p e n - I n s p i c i e r u n g d u r c h S e i n e

M a j e s t ä t d e n K a i s e r . ) Heule wird Seine Majestät
der Kaiser die in Wien seit de« Herbste vorigen IahreS
dislocierten zwei bosnisch - hercegovlnischen Infanterie-
Regimenter, welche mit ihrer neuformierten Kapelle aus-
rücken werden, aus der Wasserwlese nächst der Kaiser-
Iosess-Brücke im Prater inspirieren. — Als niichste
Truppen werden am I . J u n i die Tiroler Kaiser-Jäger

und das Infanterie-Regiment Alexander l- Kalser von
Russland Nr. 2 von Seiner Majestät dem Kaiser i l M
werden. . «„

— ( I h r e M a j e s t ä t d i e K ° ' " i n ^
B a r t s e l d . ) I m ganzen Saroser l l " M ' " Herr,«
allgemeine Freude über die Nachricht, dass I h « ^ »>^
die Kaiserin einen Theil des Sommers in dem v ° ^
«arl jeld verbringen wird. I n Vartselb selbst yett °) ^
fieberhafte Thätigkeit. Hunderte von Albellern » " ,
schästigt. um den Vadeort zum Empfange Ihrer- " ' ^
in elner würdigen Weise vorzubereiten. Die " " ! " ' "
im Hotel Deal wohnen, dessen Appartements zu
Zwecke bedeutend umgestaltet werden. l̂ sMel«

tage in Wien gieng eine Zuschrift des StaUhal'"
in welcher derselbe der Versammlung sür die vm
den Dank Sr . Majestät des Kaisers ü b e r m i t t e l t - ^

- ( S e l b s t m o r d z w e i e r G e s c h w t f t e ^ ^
Prag wird telegraphiert: Der vierundfilnfz'g ^ ° " h.
Tischler Josef Richter in Warnsdors und dessen
vierzigjährige Schwester wurden in dem s o g " " " " ' " «ene"
teiche als Leichen aufgefunden. I n einem rMel ' ,,
Schreiben erklären sie, dass sie wegen unhnldarel
heit den Tod gesucht haben. , , . . «a ) Ve»

— (Französische
der Ausstellung im Salon des Industriepala»les> ^
erhielten Ehrenmedalllen: I n der MalergruM v ^.
für das Gemälde «Schlafendes Iesuktnd»; in " ^
Hauergruppe Vartholdi für eine auf die V^ge " " ^d
Straßburg im Jahre 1870 bezughabende M M '
in der Äbtheilung sür Kupferstiche Baude. ^g4

— ( A r b e i t e r . B e w e g u n g . ) 3 " F ^ n i "
kamen im Vereinigten Königreiche Großvrlia" ^ ^
ganzen 926 Arbeiter-Streitigkeiten vor. ^ " 5 ^ ^
wurden 306.000 Arbeiter. Die Zahl der « " ' ' M
grüßer als im Vorjahre, die der d°r«n V ^ ' ^ n i a ß "
geringer. Die Streiks vertheilten stch ' " « m a u « ^
unter die verschiedenen Industrien: aus d " " „ , «»d
kamen 178, die Kleider-Industrie 68 , Ma,« ^ <
Schisssbau 182, Bergbau und Steinbrüche ^ - ^
branche 166, Schiffahrt und Docks 36, ' ^ ' " h Olel"'
strien 91 . Die gahl der streikenden Bergleute
bruchsarbeiter war 204.000. ^ Dlh<

~̂ ( S e l t f a m e r D i e b s t a h l . ) ^ " ^gnet.
am 25. d. M . hat sich ein seltsamer DiebMl ^
Wie nämlich au« Schabatz gemeldet wird, ^elie<
von König Alexander gelegte Grundstein der ^ ^ , ,
kaserne sammt allen eingegrabenen Gold-
münzen gestohlen. ^ . . . . D l e ? '

— ( O s k a r W i l d e v e r u r t h e "./ , ^ l
doner Jury sprach Oskar Wilde l ^ M , " g „ M ^
Gerichtshof ihn und Taylor zu zwei Jay«.
arbeit verurtheilte.

K. k. Postsparcassenamt.
III. gg4 eine"

Der Clearingverkehr hat auch im I a b " .^ ^
erfreulichen Aufschwung genommen. D>e ^ " " ^ ""°
Ausgleichung von Forderungen durch bl°ße ^ vB
Lastschriften auf den Contis ohne Inansprua? ^„gt .
Barmitteln sür Schuldner und Gläubiger " " , ' ^ b ll,w
werden in den belheiliglen Kreisen immer mrv ssre'1"
gewürdigt, und ist eine stetige Erwei ter t» ^ ^ " > "
der Clearinamitalikder sowie eine erhev"^ ^. Vc
des Umsatz's im Clearingmrlrhre zu " « ! ' « < , 1 ^
Veitritt zum Clearingverkehre haben ' " ghrend > >
2555 Conto. Inhaber neu a n g e m e l b e t ^ ^ . - ^

Roman aus der Gesellschaft von T. Ts churn au.
(Y5. Fortsetzung.)

Aber als er dann. hocherfreut über diesen Beweis
ihles Vertrauens, zärtlich ihre Hand drückte, setzte sie
sofort mit ihrer gewohnten übermüthigen Spottlust
hinzu:

«Darauf brauchen Sie sich gar nichts einzubilden,
uion cousin. Jeder beliebige Waldhüter würde mir
dasselbe Gefühl der Sicherheit einflößen!»

Egon setzte eine gekränkte Miene auf.
«Zu schmeichelhaft,» grollte er. «Sie können es

wohl nicht übers Herz bringen, mir einmal ein freund-
liches Wort zu sagen.»

«O, doch!» Die helle Lust darüber, das« es ihr
wieder einmal gelungen war, ihn zu ärgern, strahlte
ihr dabei aus den Augen. «Doch! Nur müssen Sie
nicht verlangen, dass ich der Wahrheit untreu werde,
um Ihrer Nimmersatten Eitelkeit zu schmeicheln. Für
einen Mann sind Sie lächerlich empfindlich. Können
Sie sich das nicht abgewöhnen, mon cousin?»

«Ich fürchte — nein!»
Manche wiegte bedenklich den hübschen Kopf.
«Das ist schlimm,» sagte sie. «Da werde ich

allerdings nicht umhin können, manchmal Ihren Ge-
fühlen zu nahe zu treten. Trösten Sie sich damit, dass
die Prüfung nicht mehr allzulange dauern wird. Noch
zwei kurze Monate, dann sind Sie mich los!»

«Allerdings!» gab Strusa mit kalter Impertinenz
zu. «D<eser HoffnunaMern erhellt einigermaßen die
Fmsterm« memer Trübsal. Vorausgesetzt nur. dass ich

es so lange aushalte. Eine düstere Ahnung sagt mir,
dass es Ihnen bis dahin gelungen sein wird, mich
todtzuärgern.»

« I n diesem Falle könnten sie jedenfalls sicher
sein, dass ich Ihnen immer ein freundliches Andenleu
bewahren würde.»

«Cousine Blanche,» sagte Strusa stehen blei-
bend, «ich bitte inständigst, nehmen Sie einmal Ihren
Hut ab.»

«Warum?»
«Weil ich mich gern überzeugen möchte, ob Ihnen

noch nicht ein Paar zierliche Hörnchen zwischen den
Stirnlocken hervorwachsen. — Sie sind ein leibhaftiger
kleiner Satan!»

«Dann jedenfalls die allerpassendste Gesellschaft
für Sie!» trumpfte Blanche, die nie um eine Antwort
verlegen war.

Sie halten beinahe den Wald durchkreuzt; durch
die sich lichtenden Bäume schimmerten die nahen Berge,
über denen ein violetter Glanz lag. Da erspähte
Egon eine Wildspur; er bückte sich, um sie genauer zu
sehen.

«Rehe,» murmelte er, «ein ganzes Rudel; sie sind
hier au« dem Walde ausgetreten.»

Blanche war sofort ganz Iagdeiser. Sie hatte
allerhöchsten« auf einen Hasen oder ein Rebhuhn als
Beute gerechnet, aber ein Reh! Der Kopf wirbelte ihr
vor Entzücken.

«Haben Sie feste Schuhe, ma ^ „» iny?» fragte
Egon.

«Eisenfeste!.

«Wir müssen hier quer durch d ^ e ' « , .z
werden bis an die Knöchel in den SchN" ^ , ^

Blanche nickte eifrig; sie würde bls «> ^ M l
im Schnee mitgewatet sein, um die ersey
zu erlangen. ^ w " ? z l l

Lautlos giengen sie, emer hmter " ^ M i
einige hundert Schritte weit. Blanche n»"u
athmen; sie fieberte vor Erwartung. halb' ,„

Jetzt wären sie am Ziele,
förmigen Einbuchtung des Waldes lag " ' ^ d e "
so eingeschmiegt zwischen die g " « " , .̂  ^ r ^ .
Fichtenstämme und so ganz diesen g ' ^ s c h e ' d " W
bima, dass sie kaum von Ihnen zu " " " U ^ ^
I n die Vorderwand der Hütte waren " ' ^
einige Ausluglöcher eingejchniltcn. . einel .,e

Egon schob seiner Cousine den ' « . ^ . lo""
stehenden Holzschemel heran; auf 0 ' ^ " s,
sie mit Ausschau halten. . . . ^ le'l" ' .M

Beinahe hätte sie aufgabel t ; < ' sje z""
hundert Schritte von ihr waren o,e " v ^.
vierzehn Stück, darunter zwei Vocle. Oa " l ^ ,

Sie näherten sich
Jetzt waren sie demselben einige huno" ^ „ y
halb der Hütte so nahe gekommen, o«, ^
nicht mehr sehen konnte. - « El , hie

Enttäuscht wandte sie sich z" U " ' . , „ d h"
ihr ein Zeichen, dass sie schweigen ! " u ' ^
Büchse. , m?il,il«'"'

Wieder warteten sie fünf, zch" '-" ''sen.
hörte ganz deutlich ihr eigenes Herz « ?'

(Fortschlma folgt-)
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die A « . , ? " " aus diesem Verkehre ausgeschieden sind;
Icke i ? ! ^" Clearingmitglieber hat sich sohln im
<in!e i»al " " 2"53 Personen erhöht und beträgt
bHtl'V «I ^ ' ^ ^ k lonen , d. i. 70 6 pCt. aller Check-

V t l M ^ ? " b e r günstig als in den bereits behandelten
^ " ^ t t g e n stellen sich die Ergebnisse im Staats-

blt Lin '^' ^ " ^ ^ " ^ ^ ^ " " ^ e n für Rechnung
5</ H " Effecten im Nominalbeträge von mehr als
°Ntr b«k " ^"lben angelaust, wodurch die Summe
tW 4 ^ " ?"r die Einleger angelauslen Effecten aus
bild»« ^ ^llllionen Gulden Nominale gebracht wurde.
Îden V " l"r 11.023 Parteien 19 7 Millionen

b« ausr ,^"°^ ' " Verwahrung des Amtes. Die Anzahl
8'hl b/r^ ^ ^ " ^ " Rentenbllchel, beziehungsweise die
Lftilth " "enlenbüchel.Vesiher, beträgt Ende 1894 im
U,023 ^ " 10.539, im Chfckoerlehre 484, zusammen

Iche inq'?^ '"^"^ Zunahme der Geschälte halte im
^ PllNl " " ^ ^ Steigerung des Verkehres zwischen
!°»>it el„ "lsenamte und den Parteien und Postämtern
iUt z ^ ° namhafte Vermehrung der Vliespostsendungen
^knlwn ^ u g die Anzahl der abgefertigten Brief.
^ 9 ? " 6'329.284 und jene der eingelangten
^rieben ^"durchschnitte gelangen täglich 5414 ein«
z«l«lh° " und 17.407 gewöhnliche Vriefpostsendungen
^cten /ss ̂ "^' " ^ ^ »um größten Theile in geschlossenen
^ A n . i 3 ^ ^ täglich 307) und in Äriefbunden
^ l l z s ? ^ ^ P«Tag) versendet werden.Die Anzahl der
^de>, !.^'welche von der Direction des Amtes behandelt

öa'hlk ^ ^ ^ ^ " 1894 mit 6001 Nummern,
^«sllea^ Erledigungen, welche von den Bureaux
^ sin! """den. mit 226.644. Mi t 31. Drcemver
Klaren Gattungen Drucksorten mit 37.593.436

" l " ^ « ^ ^ " 2 " ' D " Versorgung der Postdirec-
ĉhte b-' ^ " ^ " und Einleger mit den Nmtsdrucksorten

^ l » A . D i l l o n von 120.176 Sendungen nolh-
^en im " ^ ' ^ 4 . 1 6 9 Exemplaren von Drucksorten
, Wein ^ ° ^ " ^ ^ ^ nvlh 13,959.260 Empfäng-
er » ^ ,""b 2.718.200 Checkblanlette an die Ein-
Hre ,h.°'"gt. wonach sich die Summe der im Verichts-
'"tthüht " Drucksocten aus 52.851.629 Exem-

^cal- unb Piovinzial-Nachrichten.
H Zur s i tua t ion .

^ ° " T « " ^ " ' " ^ ' ^ " Ferien der Vollsschüler gehen in
> l « ll» ^ " " ^"ste aller Eltern zu Ende. denn
Ik l". wlp / ^sen der Schule so schwer vermisst
!.'K nur 3v', ^ " vergangenen bösen Tagen. Man
?,^rrw«1 " ' selche Last und Sorge ihnen durch
2 °l,sgebü?!^ der hoffnungsvollen Jugend in einer

" " Unlp^ . " ' "de, wo zahlreiche Familien in primi-
?"". die 3 " ' ^ " '°um ein nothdurftia.es Nachtquartier
^ez „h «inker der Armen aber die Stunden des
?H"a?n . . ^ M l g u n g in müssigem Herumlungern

°"tr>ia»" " " b°bei nicht immer die besten Eindrücke

!°" der^^^ererüssnung der Volksschulen wirb daher
mit Befriedigung begrüßt werden,

^Iglch "hrer werden freudig ihre jäh unterbrochene
^ ^ h u n ^ ' " ' ^ " ^ k " i°, das« ihre Milhilse an
.>erz l. "^werle in den Zeiten der Noth und des
ü^^er l r , ? ^ m W«te ist und von allen Menschen-

'"Nünln, " ^^ "^ " ^ ^ ' °"^ ^ ° ^ b " Nachwuchs

^ l s l h ^ ^ " . e« nicht möglich, an allen Classen der
^ " den ntt.^! ^ m Schulunterrichte zu beginnen, da
! > Theil!?/?" iNüumlichleitcn fehlt. Da jedoch ein
l>>! ^Uler i ^ " ^ ^ " ^ ^ "icht in Laibach domiclliert
M '"'k jene ' " ^ " e m Alter leichter zu beschäftigen

^ nich. l""c ^ " " Kinbesalter. wird der vorzeitige
>° schwer empfunden werden.

' tveiler- Eiteren Unlerfuchungen müssen in
^ ^ l e h . , / ' " Häuser demoliert werden.
V ^ e e r u n ^ n ^ ^ " Oberschischla bedeutend unter
!8"°" hiev.? " b " Katastrophe gelitten. Ein Bild im
^ " i , ^ " bletet da« Geburtshaus des Dichters
>>«Ni °". z. ^genannte .zweite steinerne Tisch». Der
! ^ " l v a r in ^ Büste des Dichters pietätvoll
V ' ^schleu^ ^"^ lch deformiert, die Büste von ihrem
H j > t l des yn ^ " " ^ zerbrochen worden. Da« zweite
"̂e ^lt«gkhz,^^nhause« ist zum Theile zerstört, das

"»^ ^aden . ^" demolieren. Dieser Vtfiher erleidft
blluse. mindestens 5000 sl. Ebenfo haben

und Wirtschaftsgebäude gelitten.

W, Astern 5, ^ "- ^ "
>»», > i ^ ^ " d e n auf dem Platze bei der Damftfmühl-
^d , Vionni ^ " ber Benützung übergebrn. welche
V " >n ers. ^ begonnen wurden. I n diese Baracken

UNter^ " «eihe bie in der ersten städtischen Volls-
«'"achten Delogierten.

^ " V ' " « ""ne große gahl srcmder Bau-
"lhlnet 'b°ch weilt, hat der Magistrat alle Bau-

'"engstens beauftragt, ersteren gesunde

Wohnungen, gutes Trinlwasser und bergl. zu besorgen und
biesfällige Nachweisungen allwöchentlich vorzulegen. Die
Slabtärzte wurden angewiesen, diese Anordnungen zu
überwachen.

— ( E r l e i c h t e r u n g be« V o r g a n g e s bei
der Ums tempe lung von in V e r b i n d u n g m i t
Druckschr i f ten stehenden Ka lendern . ) Das
t. l. Finanzministerium hat zur Erleichterung des Vor-
ganges bei der Umftempelung von in Verbindung mit
Druckschristen stehenden Kalendern gestattet, dass über
Ansuchen vertrauenswürdiger Firmen die Umftempelung
solcher Kalender beim Vorhandensein aller anderen Be-
dingungm, an welche dieselbe geknüpft ist, auch ohne
Vorweisung der übrigen zum Rechnungsbelege nicht er«
forderlichen Bestandtheile der Druckschrift, beziehungsweife
ohne amtliche Ueberwachung die Herausnahme der Kalen-
darien aus den betreffenden Druckschriften vorgenommen
werden dürfe, und wurden diesbezüglich die Finanz-Landes-
bchülben ermächtigt, diese Begünstigung über besonderes
Ansuchen nach Ermessen entweder von Fall zu Fall oder
ein- sür allrmal gegen Widerruf zu gewähren. —o.

— (S tempe l . ) Laut einrS diesbezüglichen Finanz«
Ministerial-Erlllsses sind Matrilelausziigr. welche Arbeitern
in Angelegenheit der Unfall- und Krankenversicherung nach
den Gesetzen vom 26. December 1887 und 30ften
März 1888, dann der Versicherung bei Vruderlaben nach
d̂ m Gesetze vom 28. Jul i 1889 ausgefertigt werden, be-
dingt flemprlfrei. «uf diesen Matrilelausziigrn ist jedoch
der Zweck der Ausfertigung und die Person, welcher fte
zu diesem Zwecke zu dienen hat, anzugeben. —o.

* ( E h r u n g . ) Aus dem Platze an der Trieft«'
straß?. wo die unentgeltliche Beköstigung der Armen durch
die Nolhstandslüche erfolgt, spielte sich am Sonntag
eine ergreifende Scene ab. Als nämlich Herr Landes»
Präsident Baron He i n und Baronin He i n zur Inspi'
clerung dortselbst erschienen, brachten die dankbaren Ve-
theiligten ihren Wohlthätern eine vom Herzen kommende
Ovation. Ein Knabe begrüßte die edle Wohlthäterin der
Armen, Baronin H e i n , mit einer Ansprache und über«
reichte derselben einen Blumenstrauß. Baronin H e i n
sprach in freundlichen Worten ihren Dank aus. Die Ver-
sammelten begrüßten sodann die hochgeborene Frau mit
stürmischen Zivio-Rufen.

— ( D a s zwe i t e D i e n st j ä h r der E i n -
j a h r i g - F r e i w i l l i g e n . ) Jene Einjahrig-Freiwilligen,
welche die Reserve-Officiersprüsung nicht bestanden haben,
denen jedoch auf Grund der am 13. d. im Normal-Ver-
ordnungsblatt verlautbarten Circular-Verordnung aus-
nahmsweise die Begünstigung der vorzeitigen dauernden
Beurlaubung zuerkannt wurde, werden bis zu ihrer
Uebersehung in die Reserve in allen Standeseingaben
als zum Präsenzbienfte nicht verfügbare Urlauber an«
gefehen.

— ( E r n e n n u n g i m Po st dienst e.) Der ab-
solvierte Rechtshürer Herr Franz Gabrielli wurde zum
PoftamtSpraltilanlen im Bezirke der Post» und Tele-
graphen-Direction in Trieft ernannt.

— (Die Laibacher S t u d e n t e n , und Volks-
küche) hielt am 24. d. M. abends in ihren Vereins-
localitütcn aus der alten Schießstätte unter Vorsitz des
Obmannes Herrn Hauptmann i. R. H ü b f c h m a n n ihre
diesjährige Generalversammlung ab, welcher über 30 Mit .
glieder beiwohnten. Wie wir dem Jahresberichte entneh-
men, war die Thätigkeit der Laibacher Studenten« und
Volksküche auch im abgelaufenen Vereinsjahre eine rege
und erfolgreiche. Um das Emporblühen diefes humanen
Instituts haben sich zunächst die Damen, in erster Linie die
Frauen Ahn, Fleischmann, Hoffmann und Hübschmann sehr
verdient gemacht; nicht minder aber gebürt Anerkennung auch
allen übrigen Damen, welche insbesondere in den Tagen des
Erdbebens unermüdlich bestrebt waren, ihrer schweren
Aufgabe vollends nachzukommen. I m verslossenen Vereins»
jähre wurden 94.402 Portionen und 82.220 Stück Brot
zu ermäßigtem Preise, außerdem aber 9896 Portionen
an 32 bedürftige und würdige Studenten unentgeltlich
verabfolgt. Die Zahl der Vereinsmilglieder (250) ist mit
Rücksicht auf die wichtige und humane Ausgabe des Vcr«
eines leider noch immer zu gering und nur den Sub-
ventionen von Seite des lrainifchen Landesausschusses.
der lrainischen Svarcasse und der Stadtgemeinde, privaten
Wohlthätern (Herren Dr. Kotnil und Traun) sowie jenen
Freunden des Vereines, welche in hochherziger Welse un-
entgeltlich Victualien beigestellt, ist es zu verdanken, dass
der Verein in finanzieller Richtung das Auskommen ge-
funden. Die tägliche Frequenz der Küche belief sich aus
300 bis 350, in den Tagen des Erdbebens sngar gegen
2000 Perfonen. Dass dieser großen Anzahl Bedürftiger
die Kost unentgeltlich verabfolgt werden konnte, ift der
Hochherzigkeit der lrainifchen Sparcasse zu danken. Be«
züglich der Mitgliederzahl sei erwähnt, dass im abgelau«
senen Vereinsjahre l> Mitglieder gestorben, 17 neu bei-
getreten und 9 abgefallen sind. Wie wir weiter« dem
von Herrn Dr. S ta re erstatteten Cassaberichte entnehmen,
beliefen sich die Einnahmen des Vereines aus 7534 fl.
98 kr., die Ausgaben auf 6872 fl. 8 l kr., und verblieb
somit ein Cassarest von 662 sl. 14 kr. Das V^reins-
vermügen beträgt 5277 sl. 35 kr. Ueber Antrag des
Revisionscomili« wurde dem Ausschüsse das Nbsolutorium

ertheilt. Vei den sodann folgenden Wahlen wurden der
bisherige Ausschuss sowie da« Revifionscomite wieder-
gewählt und Frau F .Hof fmann in den Nusschus« ge-
wählt. I m Anschlüsse an die Generalversammlung fand
sodann eine Nusschussfihung statt, in welcher sich der
Ausschuss, wie folgt, constituierte: Herr Hübschmann ,
Obmann; Herr D r else, Obmann-Stellvertreter; Herr
Dr. S t a r e , Cassier; H-rr E. Lah. Schriftführer; Herr
O. D o l e n e c , Oelonom; Frau Th. Hübsch m a n n ,
Küchenvorfteherin, und Frau K. A h n , deren Stelloer-
treterin. Die Ernennung des Präsidenten der lrainischen
Sparcasse Herrn Luckmann zum Ehrenmitgliede haben
wir bereits gemeldet.

— (Concert in Veldes.) Sonntag den 26. Ma i
abends veranstaltete der Verein «Di^Ilw äiuätvo» in
Veldes unter freundlicher Vlitwirlung der Frau Klimel
und der Herren A, Razinger, I . Majer, I . Rozman und
S. Pianecki im großen Saale des Hotels «Louisenbad»,
welchen die Herren Valtriny uud Tirman zuvorlommendft
zur Verfügung gestellt hatten, ein Concert zugunsten der
durch das Erdbeben Verunglückten. Der vom Herrn
Oberlehrer Rus vortrefflich geleitete Berein hat den besten
Beweis geliefert, dass auch unter der Landbevölkerung
viel Sinn und Liebe sür Gesang herrscht, wenn derselbe
gepflegt und gehegt wird. Schon der erste Chor ^Xuii^
ssoi o» von A. Foerster bewies, dass Herr Chormeister Rus
nicht nur fingen gelernt, sondern dass es. seinem uner-
müdeten Fleiß und seiner rastlosen Thätigkeit auch ge-
lungen ift, den Sängerinnen und Sängern ein seinere«
und tieferes Gefühl für Gesang und Musik beizubringen,
so dass sich der Verein kühn jedem andern an die Seite
stellen kann. Piano und Forte wurde mit vieler Auf-
merksamkeit behandelt, und das ganze Auftreten «achte den
angenehmen Gindruck einer gewissen Treffsicherheit und
Ruhr. Nicht zu unterschätzen ift es auch, dass es gelungen
ist, die Mitglieder des Vereine« zu bewegen, in der schmucken
Nalional-Tracht auszutreten. Als die Sänger und Sänge-
rinnen paarwl ise in Saal schritten wurden sie mit allgemeine«
Jubel empfangen. Den mitwirkenden Herren wurde reich-
licher und auch wohlverdienter Beifall gespendet. Herr
Razinger sang unter der trefflichen Klavierbegleitung be«
Herrn Majer die beiden Lieder </5juw<j» und ^i l izöj
»<: i-o»a» von A Rubinstein mit viel Gesühl und Hin-
gabe, nicht minder vorzüglich war die Leistung des
Quartettes. Der Schlusschor «Vvn«c ulcivulikklli im
i-odnii, j)tt8mij» von A. Nedvbd wurde mit viel Prü-
cision und seiner Schattierung unter geschulter Clavier-
begleitung der Frau Klimel vorgetragen und zeigte von
feiner Beurtheilung und vielem Fleiß Al« zum Schlus»
die Vollshymne erllang, wurde fte «i t großer Begeiste-
rung stehend angehört. Das Concert war sehr gut be-
sucht und erzielte eine Einnahme von circa 200 Gulden.
Den jungen Gesangverein kann man aber zu seinen Fort-
schritten nur beglückwünschen Er möge wachsen, blühen
und gedeihen! l>.

— ( A b e l s b e r g e r Grot te . ) Am Pfingstmontag
findet in der Grotte ein großes Fest statt Bis Mitte
October ift dieselbe an jede« Vormittag bei elektrischer
Beleuchtung zu besichtigen. — Vergnügungszüge mit circa
50 Procent Fahrpreisermäßigung arrangiert Guft.Schröckls
Witwe Reisebureau anlässlich des weltberühmten Grotten-
festes von Laibach nach Adelsberg. Ausgabe von Tour-
und Retourbillets 1., I I . und M . Classe einen Tag
giltig. Näheres die Placate und Programme, welch letztere
in der Administration dieser Zeitung gratis erhältlich find.

— (Besuch der « d e l s b e r g e r G r o t t e
durch die t. u.l. M a r i n e - A l a d e m i e i n F i u m e . )
Samstag den 25. b. M. unternahm die Marine-Akademie
einen Ausflug nach Ndelsberg. Es trafen ein: circa
120 Zöglinge unter Führung des Lehrkörpers, an der
Spitze Commandant der Akademie, Contre-Ndmiral Ritler
von S e e m a n n , zahlreiche Ungehörige der Zöglinge,
dann Mitglieder der Fiumaner Gesellschaft, besonder« au«
Officierslreisen, darunter der Commandant des 79. Inf.-
Negimenls, Oberst von C h i z z o l a , und viele Damen.
Um 12 Uhr fand der Beluch der elektrisch beleuchteten Grotte
statt. Die Honneurs machte der Leiter der Bezirlshauptmann-
schast Ndelsberg, Regierungs-Secretür R. v. Laschan. I m
Tanzsaale spielte die Musik des 79. Inf.-Reg., welche mit
der Gesellschaft gekommen war. luftige Weisen. Tanz und
Chorgesang der Zöglinge wechselten ab und verkürzten die
Zeit. Ueberwältigend war der Eindruck, als am Belvedere
die Initialien Seiner Majestät im Lichterglanze erstrahlten
und die Musik die Vollshymne anstimmte, welche von den
Anwesenden stürmisch acclamielt wurde. Nach de«
Mittagessen im Hotel «gold. Löwe» trugen die Zöglinge
mehrere gelungene Chöre vor, worauf bi« zur Abfahrt
flott getanzt wurde. Die Abfahrt der Gäste erfolgte um
7 Uhr abends.

— (Unglücks f a l l . ) Als am 22. b. M. um
8 Uhr abends der auf der Post in Trojana bebienftete
Knecht Anton Potocnil mit einem schwerbeladenen Wagen,
von der Reichsstraße gegen den Hof abbiegend, über die
von Regengilfsen tief ausgesurchte Straßenmulde sehte, er-
hielt der Wagen einen heftigen Stoß, so dass er den
Knecht unter die Räder schleuderte, wobei derselbe nebst
anderweitigen Beschädigungen auch einen schweren Bein-
bruch am rechten Fuße erlitt. Der Arme wurde halb-
ohnmächtig in« haus gebracht; sojori wurde ein Wagen
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um den Badearzt in Vallenegg abgesendet. I n der bereit-
willigsten Weise war Herr Zor nach 10 Uhr nacht« er-
schienen. Nach der Untersuchung der Schäden legte er
einen Nothverband an für die Transportierung in das
Spital in Laibach, welche auch tagsdarauf erfolgte.

— ( G e m e i n d e r a t h s . W a h l e n . ) Vei den
gestern ftattgefundenen Ergänzungswahlen in den dritten
Wahllörper wurden von 125 erfchienenen Wählern die
Herren Anton Klein mit 120, Josef Kozal mit 112 und
Andreas lkalan mit 101 Stimmen in den Gemeinderath
gewühlt.

— ( V e r l o b u n g . ) Herr Heinrich G r a f W e n z «
h e i m , Mitglied des Magnatenhauses, hat sich mit
Fräulein F i n a N a u m g a r t n e r , Tochter des hiesigen
Großindustriellen Herrn Johann Baumgartner, verlobt.

— ( H e b a m m e n f c h u l e . ) Die k l . Hebammen-
schule war die einzige Lehranstalt in Laibach, an welcher
trotz der Erdbeben-Katastrophe leine Unterbrechung ein-
trat und die Vorlesungen durch Herrn l. l . Regierung«-
ralh Professor Dr. v. Valenta fortgesetzt wurden.

— ( V o m L a n d e s - K r a n l e n h a u s e . ) gu
Spitalszwecken werden dermalen noch zwei weitere Baracken,
anschließend an die bereit« befindlichen, im Hofe des
früheren Landesspitales aufgestellt.

— ( E r d b e b e n i n Un te r l r a i n . )Au«Un te r l r a i n
belichtet man uns: Freitag nachmittags um ft Uhr 10
Minuten wurde in Unterlrain von Rudolfswert bis
St. Varthelmä ein ziemlich heftiges Erdbeben verfpürt,
so daf« sogar einzelne Ziegel von den Dächern fielen.
Die Vevöllerung gerieth in nicht geringe Aufregung und
Veforgnis über Laibach, zumal eine diesbezügliche tele-
graphische Anfrage durch längere Zeit ohne Antwort ver«
blieb. Unser Berichterstatter, der sich zufällig auf einer
Wiefe befand, beobachtete eine Herde, die sich durch den
Erbstoß zu den merkwürdigsten Sprüngen verleiten ließ.
Auch in dec darauf folgenden Nacht wurden in St. Var»
thelmä zwei minder heftige Stöße verspürt, die jedoch
ohne Bedeutung waren.

— (Gen i cks ta r re . ) Von den in Bitini?, Vezirl
Adelsberg, mulhmaßlich an Genickstarre erlranlten vier
Kindern ist am 25. d. M . ein zweijähriges Mädchen
gestorben. Vei der commisfionell vorgenommenen Leichen-
obduction stellte sich heraus, das« es sich daselbst wirtlich
um die ursprünglich nur mit großer Wahrscheinlichkeit
gestellte Diagnose auf Genickstarre handelte. Ebenso traten
in letzterer Zeit bei den drei übrigen Kranken deutliche
Symptome der Genickstarre auf. — 0 .

— ( F ü r A u s f l ü g l e r . ) Vergnügungszüge mit
circa fünfzigprocentiger Fahrpreihermäßigung arrangiert
G. Schröckls Reisebureau anlässlich der Pfingftseiertage
von Laibach nach Wien, Budapest, Trieft, Fiume und
Venedig. Ausgabe von 14 Tage giltigen Tour- und
Retourbillets I., U. und I I I . Classe. Näheres die Placate
und Programme, welch letztere in der Expedition dieses
Blattes gratis erhältlich find.

— ( F ü r L a i b a c h ) Bis inclusive 23. d. M . sind
141.357 fl . 70 lr. beim Wiener Hilfscomits eingelaufen.
— Eine zugunsten der durch das Erdbeben betroffenen
Vevöllerung von Laibach im Odeon-Saale in München
veranstaltete Wohllhätigleits - Soiree ergab einen Rein-
ertrag von 2500 Mark.

— ( N a c h a h m e n s w e r t e s B e i s p i e l ) I n
mehreren Restaurationen Laibachs haben ständige Tisch-
gesellschaften beschlossen, auf jedes Erwähnen des Erd-
bebens eine Strafe von 10 lr. zu setzen. Der Gesammt-
eingang der Strafgelder wird fohin dem Hilfscomit^
für Laibach und Umgebung in Laibach zur Unter-
stützung der durch die Katastrophe Betroffenen abgeführt.

— ( P a v i l l o n . ) Herr Josef Stummer in Kloster,
neuburg offeriert einen zerlegbaren Ausfiellungspavillon
um den Preis per 500 fl. Diefer Pavillon kostete zur
Zeit der Aufstellung 5000 st. Hierauf Reflectierende
lönnen den Plan des Pavillons im Bureau des Hilfs-
comite's für Laibach und Umgebung einfehen.

* ( U e b e r f a h r e n . ) Am 23. d . M . gegen 8 Uhr
abend« fuhr der 39 Jahre alte Besitzer Franz Osolin
von Feldern, polit. Vezirl Stein, mit seinem in einen
leeren Wagen gespannten Pferde durch die Ortschaft Pre-
voje so schnell und unvorsichtig, dass er den am
lnappen Rande der Reichsstraße heimlehrenden 8 Jahre
alten Kaischlers-Sohn Johann Ig l ic von Prevoje mit
d-m Gespann zu Boden stieß, wobei das Wagenrad dem
Knaben über den Kopf gieng und demselben den Oberkiefer
total zerfchmetterte fowie am Körper Blutunterlaufungen
verursachte. Der erwähnte Knabe, der ins Civilspital nach
Laibach überführt werden musste, erlitt nach ärztlichem
Gutachten lebensgefährliche Verletzungen. —r .

* ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 22. d . M . brannte die
dem Franz Ribic gehörige Kaische zu Eirje, pol. Bezirk
Gurlfeld, ab, wodurch der Genannte einen Schaden von
60 fl. erlitt. Assecuriert war Ribiii nicht. Der Brand
wurde durch Kinder, welche mit Zündhölzchen spielten,
verursacht. — Am 21 . d. M . enstanb in den dem
Franz Vodenicar gehörigen Hause zu Klein-Wodenih ein
Brand, durch welchen das Dach eingeäschert wurde. Der
hiedurch entstandene Schaden wird aus 100 fl. bewertet, -r.

* (Schnee f a l l . ) Aus Gurlfeld wird uns mit«
gelheilt: Am 16. und 17. d. M . herrschte in den Ge«
m«mden «ullst ld und Nründl ein Schneegestöber, wo.

durch mehr als die Hälfte der in den Wein- und Obst-
gärten zu erhoffenden Fechsung vernichtet wurde. Der
hieburch entstandene Schaden wird auf 10.000 st. be-
ziffert, — i ' .

— ( F ü r die A b b r ä n d l e r i n T ö f t l i h )
spendete Herr Johann Koller großmüthig Ittl) f l.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 27. Mai.

Herr Ministerpräsident Fürst zu Windisch - Grätz
beantwortet die Interpellation des Abgeordneten Exner
betreffend die Predigten des Pfarrers Dechat und theilt
diesbezüglich mi t :

Die Staatsanwaltschaft Wien leitete am 13. d. M .
— also noch vor der Interpellation — die von der
Polizeidirection eingelangten Anzeigen unverzüglich an
den Untersuchungsrichter mit dem Antrage, dass Vor-
erhebungen wegen Vergehens nach H 302 St . G. (Auf-
reizung zu Feindseligkeiten gegen Nationalitäten und
Religionsgenossenschaften) sowie dafs Vorerhebungen
über das Thatsächliche eingeleitet werden.

Ob im Thatbestande eine strafbare Handlung vor-
liegt, lönne heute nicht definitiv beantwortet werden,
da dies nicht möglich ist und nur das Gericht berufen
ist, dies auszusprechen. Unter allen Umständen müsse
es die Regierung schwer bedauern und entschieden miss-
billigen, wenn von geweihter Stelle Worte fallen, welche
geeignet sind, den Frieden zu stören (lebhafter Beifall)
oder von wem immer aus aufreizende und gehässige
Angriffe gegen bestimmte, individuell bezeichnete Theile
der Gesellschaft gerichtet werden.

Das fürst - erzbischofliche Ordinariat, an welches
heranzutreten der Ministerpräsident nicht unterließ, gab
die Zusicherung, dahin wirken zu wollen, dass alles
vermieden werde, was geeignet ist, Störungen des
Friedens in der Gesellschaft zu veranlassen und zu
Hass und Verachtung der Classen derselben aufzureizen.
(Großer Beifall.)

Das Haus schreitet sodann zur Fortsetzung der
Specialdebatte über die Steuerreform.

Nach längerer Debatte, in welche auch Herr
Finanzminister v. Plener unter dem Nachweise des
gesetzmäßigen Zusammentrittes der Steuercommission
des Herrenhauses eingriff, wurde die Vesoldungssteuer
angenommen, womit das vierte Hauptstück der Steuer-
reform-Vorlage bis auf den H 217 erledigt erscheint.
Zum Schlüsse der Sitzung brachten Abg. Laginja und
Genossen einen Dringlichkeitsantrag ein, die Regierung
möge den Wortlaut der die Einfuhr der zollbegünstigten
Weine regelnden Verordnung vorlegen. Der Handels«
minister bekämpft unter lebhaftem Veifalle die Dring-
lichkeit. Abg. Lueger befürwortet diefelbe, indem er das
Verhalten der Regierung zu Ungarn und das Ver-
halten der ungarischen Regierung während der letzten
Krise in abfälliger Weife bespricht. Die Dringlichkeit
wird sodann mit 90 gegen 39 Stimmen abgelehnt.
— Nächste Sitzung morgen.

H e l s g r a t N t n e .
Wien, 27. Mai. (Orig.'Tel.) Se. Majestät der

Kaiser empfieng eine Deputation unter Führung des
Grafen Franz Coronini in Angelegenheit der Tauern-
verbindung. Se. Majestät der Kaiser äußerte — wie
verlautet — er werde über die Frage der zweiten
Eisenbahnverbindung, die ein langjähriges Studium
der Regierung bildete, speciell über die Verlängerung
der Tauernbähn nach Trieft, sich ehestens den Bericht
erstatten lassen, damit diese Eisenbahnverbindung in
nicht allzuferuer Zeit ausgeführt werde.

Wien, 27. Ma i . (Orig.-Tel.) Gestern fand unter
dem Vorsitze Sr . Majestät des Kaisers ein österreichi-
scher Ministerrath statt. Heute vormittags trat das
Subcomitö des Wahlreform-Ausschusses zusammen, um
den Bericht des Referenten Dr. Rutowsti entgegen«
zunehmen.

Wien, 27. Ma i . (Orig.-Tel.) Se. k. u. k. Hoheit
Erzherzog Karl Ludwig empfieng heute vormittags den
Minister des Neußern, Grafen Goluchowsli.

Berl in, 27. Ma i . (Orig.-Tel.) Der «Nordd. allg.
Zeitung» zufolge wird Großfürst Alexis, Chef der russi-
schen Flotte und des Marineressorts, auf Befehl des
Kaisers Nikolaus I I . den Kieler Festlichkeiten beiwohnen.
Derselbe begibt sich auf dem Landwege nach Kiel.
Außerdem werden in Kiel drei russische Schiffe ver-
treten sein.

Kiel, 27. Ma i . (Orig.-Tel.) Bei einer Kessel«
Explosion eines für die Türkei erbauten Torpedobootes
auf der GermaniaMerfte wurden sieben Mann getödtet
und zwölf schwer verletzt.

Rom, 27. Ma i . (11 Uhr vorm. Orig.-Tel.) Zur
Stunde sind 502 Wahlergebnisse aus 50« Wahlcollegien
bekannt. Nach nichtofficiellen Berechnungen sind 321
Anhänger der Regierungspartei, 148 Oppositionelle,
darunter 15 Socialisten und Itt ohne bestimmte Partei-
richtung gewühlt. 17 Stichwahlen sind erforderlich. Es
stehen noch die Ergebnisse von tt Wahlkreisen aus. Ge«

wählt sind sämmtliche Minister und Un te r , ! » . ̂
Crispi erscheint in 9 Wahlcollegien, darunm
sicilianischen, gewählt. , , «, ̂  den """"^

R°m, 27. Ma i . (Orig.-Tel.) N'ch d ^ , , , ,
aus 508 Wahlbezirken vorliegenden M M U ^
wurden 326 Ministerielle, 102 Mitgwder "
tutionellen Opposition, 31 Mitglieder oer ^.^
Opposition und 14 Socialisten gewahU- , ^ s '
Wahlen sind erforderlich. Bei den lehteren ducsm ,^^.
sichtlich 19 Ministerielle, 7 Mitglieder der c° ' . ^
nellen, 7 der radicalen Opposition uno o "
gewählt werden. . y , ^ ! a Ot'

Rom, 27. Ma i . (Orig-Tel.) Dle M l , ^ ^
fani meldet: Der Zwischenfall 'NbeMss ^
des päpstlichen Nuntius Aqliardi ' " " ' ^ 1 ^
durch den Austausch vertraulicher und " " " ^ D
klärungen mit dem Heil. Stuhle beigelegt, w"u,
rungen keinerlei öffentlichen Charakter y " l " - .̂  «„

Paris, 27. Ma i . (Orig.-Tel.) H " " ? ^
die französische Regierung das Ansuchen " ^ ^
rischen Regierung um Auslieferung Szeuc» ^ ^ l
der gegen denselben wegen Verbrechens o r » ^ ^
und der Veruntreuung eingeleiteten !"niu
Verfolgung. ^ « M s '

London, 27. Ma i . (Orlg.-Tel.) ^ ^ ^ e
melden aus Hongkong vom 25. d . M . ' A M '
Tfcheng und Kohung Ksuk unterstützen nnt Y" M
die republikanische Bewegung auf 6 ^ ' ' ' ^ s M
Waffen und Soldaten sind vom M " " " . heftige«'
worden. Die Landung der Japaner n»
Wiederstande begegnen.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. „ . M , ^ '

Am 26. Mai. Eimom,. Oppenheim, Vmf tA ^ VeM'
Wien. ^ k l lvN, Präwald. - Mezzar , ^« " ' ^ ,
Gra?.. — Polec, Stein. — Oberwalder, Vo"ü^

Hotel Stadt Wien. ^lus, < „
Am 26. Mai. Niedl, Kuzl, O t t i M M U ^ . ^ ^

2tahle.l Wien, - Halm, Assram. - Mach, ">"<
bach, Laibach. .̂

Hotel Lloyl». >s. <ü -"
Am 26. Mai. Trepßler. M°z. -

lach. ttlaaensiilt. - Vrciner, Wien, - ^ r m ^ — ^ - ^

Verstorbene. ^ ^ 5
A nl 2 7. M a i. Lorenz Trco, 8w'"'"H',dat,

Rndolfsbahnstrahe «, Herzlähmunst und P"".
I m Siechenhause. , ^ ^ ^

Am 2 5. M a i . Agnes Nlazel, "ll>r
Ukr»8NN,8 8SNlIl8. »

I m S p i t a l e : ?ü ss'
Am 2 5. M a i . Martin Mervar, " h„el,

»vclrop» umvorsali». — Franz Marmlo, ^,

I m O a r n i s o n S s P ' t ° l e - . ^ 7 . I " l
A m 2 ! l , M a i. Josef Vauer, Infanter',

(ljehirnhuut'Entzii ndnnq.

HolK^wirlschastliche^. ^
Laibach. 25,. Mai. Ans dem ̂ ut 'gen ^ ^„d

schienen: 2 Maa.en nut Getreide, 4 Wagen

L u r ch s c h n i N s ^ N ^ ^ - ^ ^ ,
Mit., mez.« ^ - A - ^

fl, >lr st. !»r,j A , n . . o ^
Weizen pr.Meterctr. 7 50 8 5", Vutter P^ " . ^ ^
Korn . 6 W 6 75 Eier pr. 6 " . . ^ ^
Gerste . 6 50 ? ̂  M i l« P ' ' " ^ l o ^ ^ ^
Hafer . 6 40 7 5s RindsieI p^ . ̂ U ^
Halbsrucht . KaMlsch ^ U ^
Heiden . ti «0 ? 25 Sch""'" W ' ?0 ^
birse . 7 50 ? - M p s " ^ ' ^ t i l c l ^ ^
Kilsuruz . 8 - 8 20 Hahndel pr- , ^ ^
Erdäpfel 100 Kilo 2 80 Tauben ^ . ^ g ^
Linsen pr. Heltulit. 12 Heu pr> " ', . . ^
Erbsen . 11 Stroh ^ pr. yo ^
Fisolen . 11 Holz, R a s t e l ^ ^
Rindsschmalz Kilo — 90 -!— ><<,»« » ^ 24
Schweineschmalz . - 66 - - ^ " " ? i00 Lit, ^ g ^
Speck. f H ' - - 5 6 Wem H ^ ^ - -

^1?U^M^M^^?r^^KW. schwach l'e"H ,
27,i".N°' 7^0 19-2 O, fchwH b^.,.. „F

7 . Ab. 7N-2 16 8 O.schwa" ^„s t ,0
Das Tancsmittel der Temperatur ^ ^ »e,

den, Normale. — ^ ^ n u l ^ " ^ .

Verantwortlicher Redacteur: I u l " s H "
Ritter uon Wliieylu"- ^ ^ - ^

bera-Seide von N lr. bis st,
ca,-r",-l, anm.stert. Damast.' " , ( °- " ^ . unö H o H
,000 uersch, ssarbrn, Dessins ' ^ " ^ M.cfp )̂ 1 .gft.
«»u». - Muster umgrhend. DoPP" l ^ s ' "

Schweiz. ^ . « ,,. u »l. ^" '
8vlll8n.f»bsll<sn L. »onnoboro ("
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Verzeichnis der Spenden
' 'k durch das Erdbeben heimgesuchte Vevölkerung

Krams.
^lAde,- N '' / ' "audesregierung fiir strain find eingelangt:
"«eine i«^ ^'"^)ll!lpt!uannschllft "l"» isiarlitischrn Humanitats-
^kr lLU>^ °L°^sl-:Tropftau,Landespräsidiuin,Sammlungs
^er?34ss k'c!, "^'lbach, Nezirlshanptlnannschaft, Sammlungs-
l A n g! , tr.; Salzburg, Landrsfträsidium. Tamnilimsssgelder
?°n, M i n i s t ^ ' " ^ Georg zu Schijnbnrc, Waldenburg 500 si.:
M j Cinst' ,^""' bes Innern übermittelt das vom Director
'15 ft 15 s '" 'lil'llin in seinem Th eater erzieltes Ergebnis
M Niei," "' Ministerium des Innern, vom Privatier
^rcusie^- "" u, Wien nbergrwnr Spende 50 si,; Biala,
^ l u n a ^ ' ^ "" sl,: Olnliitzer Vczirlshanptmannschaft.
^ N ' l u n ? . ^ ^ ^- ^ lr,; (Yradetcr Brzirlsyanptmannschast,
"M,^ ^ . V ° " ' " I st-! VrüunerVürgcrmeister, Wci Beträge.

zusammen «40 fl. 10 t r !
! lr,- y.,.^z'rtshanptmannschasl, Sammlungsgelder 15« st,
?sl.!iü l / V " ' ^^irfshauptmannschafi. Sammlungsgeldcr

^42f/.q?> "uner Nezil'tshmipwiannschafl, Samt»lungc!geldrl
Wer ?i ^^ '"Nlstcidlcr Vezirlöhauvtmannschaft, Sammluna>

^ M s s c>^'>. ^uido Conarde, Corvette» - Capitän in
^ n i « /'! Fürstin Gabriele Windisch.Oriih in Wie», Concert'
M n i l u n ^ ^ ^' ^ lr.; Münchener s. und l. Oesandlschaft,
Mb^UMldei her .Äiünchener Neuesten Nachrichten», 10l)0 M l .
?Wner.^ 3^"'ir inde, Camullungsgelder 250 f l , ; Vriinu
?M»na ?' ^'f'ricrscorps 100 sl.;Troppaucr Landcspräsidcnt,
3 ^ t t e i n " ^ " " ' ^ h r m ä n n r r ii00 sl.; Wien, Männer«
<5<l ft 'n M Favoriten, Reinerträgnis der Frühlings-iliedertafel

^ l r a g ? ^ ° N U Hrenovice übermittelt dem Magistrat den
Mebeil ^ / ^ ^ lr- als Unterstützung für die durch das
"Hebung, " " " ' " l Bewohner LaibachK' und der Laibachcr

iv. A .
ẑeichnis der beim hiesigen Hilfscomitö ein-

Erlös l gelaufenen Spenden.
M g 1()f.'"^ «espendete Pretier 140 sl.. C, ss. Weber in
3 ? ^ ' ^ f " " l ) a r d Joseph in Verlin 10 fl., I . C . Herhold
? " K'onw"^l. ^ '"' l l ' " ' l l " " ^ ' Sss'»' in Agmm 5 st.,
^ " 2 i ^ f ' ^ m Oraz 1 fl.. Ungenannt 5 st., Ein Thürsinger
«̂  ^ sl, 98 ^ ^ lr.. ss, W. Stengel in Durlach 5 M l ,
ff>>!>, l » ! I - ' Luisen. Mühle in Budapest 20 st., Franz

"tt. ^'u'Z/'Anieur, U!sl. 46 lr,, Ungenannt aus Karlsruhe
> ^ ^ " d« lr.; durch Michael Kastnrr ^ 0 st,, u.zw..-

G. B. Rovls ,n Trieft 25 fl., Äd. Saxlehner in Budapest 1lX) fl.,
Mac. H Carlo Castelli in Trieft 10 fl., Actien »Gesellschaft der
Vrünncr Stearinkerzen' und Seifenfabrik, vorm. F. Semler <K
H. Tunzen, in Vrünn 100 fl.. ^ . Schröckenfuchs in Trieft 10 fl.,
jtoch K Werth in Trieft 50 fl., Vrunnenvertvaltung Bad Radein
10 fl., Adolf Dinlelspiel: Firma Bopp 6 Dinlenspiel in Trieft
20 fl., I u l , Ialovch in Wien 5 fl., L. Haccter H Meißner in
Trieft 50 fl.. Karl Müller in Hcilbronn 10 fl,; Sammlung des
Vaso Petricic hier 40 fl., Gemeinde Oeorgswaloe (Böhmen)
40 st., Sparcasse in Oeoraswaloe 10 st,, Sparcasse der lönigl.
ssreistadt Iosefstadt 50 fl., Friedrich Vlectmann in Duisburg
W M l . -- 17 fl. «8 lr., Ungenannt aus Oschatz 10 M l . --
5 st. W lr.. Dr. I . R. Schmidt. Rechtsanwalt und Notar in
Gera, 10 M l . ^ 5 fl, 96 lr., l)l>5. ^ l o i i u ^ v ?telouöi (Böhmen)
50 fl., Karl Huber, Vorstand vom M. Z. V. der Oesterreicher
in Wien, 40 fl. 40 lr., Sammlung der Gemeinde Zeltweg durch
Karl Mir t l iu Zeltweg 46 fl,, Adolf Schröder in Tangermünder
-l M l . ^ 1 fl. 7<1 lr., Notar Giesen in Aachen 6 M l . ^ 3 fl.
58 lr.. Cisterc.«Convent in Budapest 7 st.; durch G. Piccoli
I M fl., n. zw.! Hartmann H Klciming in Hohenelbe 10 fl,,
I u l . Schaunianu in Slockerau 10 fl., L. Schwenl in Wien 8 st..
Mettenheimer <̂  Simon in Franlfurt 25 st,, C. Brady in
Kremsier 15 st., Bürgerliche Spar- und Vorschusscassc in Kremfier
25 st. und G. H N. Frih in Wien 100 st.; Fried. Bruno Andrien's
Söhne in Brück a. d. M»r 50 fl., V. Äohner in Wien 8 st..
A. L. N. in Gießen 1 M l . -^ 60 lr., Pfarrer Georg Schabl in
Graz 63 fl., Lpoleönll lovai-n» na culcr v Kourimu 20 st,,
Bürgermeisteramt in Trautcnau 50 fl., Sparcasse in Wernstadt
2b fl., Bürgermeisteramt in Leitmerih 150 st., Ltadirath in
Brennporitfchen (Böhmen) 26 st., Wilhelm Bührlen in Ulm
3 M l . - - 1 fl. 79 kr., Gebr, Dona th Nachfolger in Chemnitz
20 M l . - 11 fl. 93 tr., Emil Honcgger in Rüti 10 fl., Josef
Sporer. CanonicuS in Maitzen (Ungarn), 100 fl.; Emerich Bendc,
Bischof in Neutra, 10 ft.. Vassner ck Comp. in Liverpool 25 fl..
Adolf Nagel in Budapest 5 fl,. Stadtmagistral in Imst 25 fl.,
l)bec kri'll. ln»'8l,K lvolin 50 fl., Brüder Tifch Ludovici in Cassel
10 M l . ^ 5 fl. 96 l r . , Hcwel ck Veithen in Köln a. RH.
10 M l , ^ 5 fl. 96 lr.. Theodor Peters in Chcmnih 10 M l . --
5 fl. 96 lr.. Heinrich Macl in Ulm 10 M l . - 5 fl. 96 lr..
Seelowiher Männer» Gesang. Verein und der Casino «Verein in
Gr.'Seelowch 139 fl., Sftarcasse in Brür. 100 fl., Sparcasse in
Meran 100 fl., I . Schmidt iu Ingolstadt 5 M l . - 2 fl. 98 lr.,
Hermann Baicher in Ulm 5 M l . — 2 fl. 98 lr.. Gebrüder
Baecrtschi iu Ruegsauschachen 15 st., E. Matches k Weber in
Duisburg 20 M l . ^ 11 fl. 92 tr,, Leopold Gams in Gotha
10 M l . ^ 5 fl. 96 lr.. Stefan Lieber in Wiesbaden 10 M l . ^
5 fl. 96 lr.. P. Kyll iü Köln Bayenthal 10 M l . ^ 5 fl. 96 lr.,
Karl Schrcbsdern in Elberfeld 10 M l . - 5 fl. 96 tr., Mathilde

v. Oslar Hirnschal in Brieg 6 M l . ^ 3 fl. 58 tr., Karl Schulze,
Architekt in Wiesbaden, 6 M l . - 3 fl. 58 l r . , I . G. Scheber
sel. Sohn in Schweidnitz 5 M l . — 2 fl. 98 lr., M. Oppenheim
in Casfel 5 M l . -r 2 fl. 98 lr., Gebrüder Eberhardt in Ulm
5 M l . ^ 2 fl. 98 lr., Iustizrath Schlichbing in Potsdam
3 M l . -- 1 st. 79 lr., Alb. Eckcrsdorff in Vrieg 5 M l . -^ 2 fl.
98 lr.. L. G. Lustner in Chemnitz 20 M l . --- I I 92 lr., Henri
Lucimann in Paris 20 Frcs. ^ 9 fi. 67 tr,, Gemeinde.Vorstehung
St. Johann in Tirol 25 fl., likvcni ül-a<i m«8t«l Ko^l iu»
119 fl. 32 lr., Redaction des «Prag« Abendblattes» in Prag
1 st., Mähr.'Ostrauer Sparcafse in Mähr..Ostrau 100 fi.,
Sparcasse in Wagstadt 30 fl., Hermann Schneider in Celle
10 M l . — 5 fl. 96 lr., K^lllStrawi obee Lrevno, okr«,
ämicliov 10 fl., Olcrezul v^kur v liouänici n. 1 ,̂ lBiihmen)
20 fl., D. L. Kolm in Prag 20 fl.. Galizische Credltbant in
Lemberg 100 fl., Eparcasse der Stadt Klattau 20 fl., Gabriel
Hrrosi in Konstanz 50 st., Officierscorps in Krems 80 fi.,
zusammen 2793 fl. 77 lr., dazu die bereits ausgewiesenen
48.258 fl. 3 lr., Gesammtsumme 51.051 fl. 80 lr.

Von der Stadtgrmeinde Gottschee wurden dem Hilfscomite'
bisher 435 fl. 50 lr, übersandt, die von nachstehend Genannten
gespendet wurden: Alois Loy 20 st.. Ios. Kresse 20 si., Dr. Nurger
10 st.. Schabinger 10 fl.. Wolsegger 10 fl., H. Hofholzer 10 fi.,
M. Ranzinger 10 st., Braune 5 st.. Brunner 5 fl.. Georg Nöthel
5 sl.. Paula Nanzinger 5 fl.. Iatlitsch in Hutterhäuser 30 fl.,
Ios. Kren Nr. 76 5 st.. Franz Ionle 10 fl., Anton Hauff 10 fl.,
Dr. Golf 5 fl.. Marie Burger 10 ft., Dr. Guftin 5 fl., Fr, Röthel
8 fl.. M. Leslovic 5 f l . . D. Ranzingrr 5 fl.. Franz Bartelme
10 fl., Dr. Linhart 5 si, Dr. Prafmarcr 10 fl., Dr. Bannizza
1 fl,, Ios. Hausten 10 fl., Ioh. Satter 5 f!.. Franz Loy 3 fl.,
Flor. Tomilsch 5 fl., Rob. Braune 5 fl., Dr. Schreyer 5 fi.,
Ioh. Verderbcr 5 fl.. Br. CarlslMsen 5 fl,. C. Schütz 5 fi.,
I . Obergföll 3 fl., I . Komljanec 2 fi., M. Rom Nr. 92 4 fi.,
E. Petsche 3 fl,, Franz Göderer 3 fl., Auguste Göderer I fi.,
Dr Gottlieb 5 st., M. Sebastian 2 fl,, Franz Kraus I f l .,
Eisenzopf, Hauptmann. 3 f l . . v. Fürer I f i . , Georg Hönigmann
3 fi.. Franz Engele 2 fl,. Andr. Kraler 1 fl., I . Tomitsch I ft.,
Peter Petsche 2 'sl.. Ios. Verberber 4 st.. A. Zock s. F. 1 fl. 50 lr.,
Dr. Thomann 10 fi.. Lesle 1 fl.. Kette 2 ft., Ant. Millauz
1 st. 50 tr,, Ios. Geiger 1 fl., Ioh. Kren 2 fi., G. Reven 2 fl.,
Ant. Hönigmann 1 fl., Marie Stuchetz 3 fl., Ios. Kreiner 5 ft.,
Ioh. Iallitfch Nr. 15 2 ft., Franz Verderber I fi.. Porupsly
I fl.. I , Honzil 1 fl., A. Pfesserer I fl„ Ioh. Hönigmann Nr. 101
1 st.. Ios. Högler 50 tr.. Karl Braune 3 f!.. Ioh. Iallitsch
N l , 58 5 fl,. Komposch 2 fl,. Ernst Faber 10 fl., alle in Gottschee,
ferner: Gemeinde Altlag 10 fl., Mathias Hönigmann in 3tain
20 fl., Ioh. Erler in Mitterborf 20 fl.. Mathias Swlzer in
Kummersdorf 10 si., zusammen 435 si. 50 lr.

^•nge, mausgraue

Hm«, H 9
^ng, «n der Administration dieser

7̂ |- (2284) 2—1

^ ^OWt" 1 * 1 "»OrU; Welwen-
Illlh l i8t ei"
S ! j möbliertes Zimmer

Vx>>etPi, l l u l 1 ' Av>guKt und September
jähere"' (228«) 3-1
<!5np^d^M«esälligkeit beim Eigen-

\ * ^ R u n t e r ««ehnflnUjaf*» poslc

(ŽOfe^^— {2l'*°} G"4

"^* St. 3399.

^ U d n L ^ ' 1 , 0 k P r v i eksekutivni
S ^ ^ K a l č i č u w Bačja St. 43

lastnega zemljišča vlož. št. 47 kat. obč.
Bacje dne 10. maja 1895 nobenega
kupca, vršila se bode dne

10. j u n i j a 1 8 9 5
druga eksekutivna dražba.

C. kr. okrajno sodisče v Ilir. Bi-
strici dne 10. maja 1895.

(2085) 3—1 St. 3331, 3327, 3328, 3329,
3330,3388,2790 in 3357.

Razglas.
Na tožbe: 1.) do 6.) Janeza No-

vaka iz Bačja st. 11 zaradi ugasnitve
terjatev per 50 gold., 16 gold. 14 kr.,
34 gold. 49 kr., 8 gold. 49 kr., 62
goldinarjev 58 kr., 63 gold. 21 kr.;
7.) Antona Franka iz Celj št. 17 za-
radi ugasitve terjatve per 105 gold,
in 8.) Antona Dekleve iz Prema za-
radi ugasitve terjatve per 266 gold.
50 kr. s pr; ad 7 in 8 (po dr. Ed-
vardu Deu v Postojini) se je tožencem
Andreju Mauru iz Kala, Janezu Werli
iz Zagorja, Jakobu Samsi iz Ilirske
Bislrice, Janezu Lenarčiču iz Ders-
kovča, Anlonu ^nidaršiču iz Ilirske
Bistrice, Janezu Pavčiču iz Ilir. Bistrice

in Janezu Barbišu iz Crnega Kala,
oziroma njihovim neznanim dedičem
in pravnim naslednikom, postavil se
je Anton Sat ran iz Ilir. Bistrice kura-
torjein ad actum in za skrajsano raz-
pravo določil dan na

24. j u n i j a 1 8 9 5 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodišči
s pristavkom § 18. sum. pat.

C. kr. okrajno sodisče v Ilir. Bi- ]
strici dne 9. maja 1895. ,

(^087) 3 - 1 Nr. 3221.

Executive Feilbietunst.
Ueber Ansuchen der Forstverwaltung

Masun der Herrschaft Schneeberg (durch
k. k. Notar Rahne in Illyr.-Feistritz)
wurde wegen schuldiger 5 f l . 82 kr. die
executive Feilbietung der dem Executen
Anton Gerbec von Verbovo Nr. 17 ge-
hörigen, auf 1090 f l . geschätzten Realität
Einl. I . 19 der Cat.'Gem. Vrbovo und
des lunäu5 in8lruclu3 im Schätzwerte
von 75 fl. bewilligt, zu deren Vornahme
zwei Tagsatzungen auf den

2 4 . J u n i und
2 6 . J u l i 1 8 9 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gerichts mit dem Beisatze, dass die ge«
nannte Realität sammt lunäu« inkli-u^tus
bei der ersten Tagfahrt nur um oder
über dem Schätzwerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben an den Meist»
bietenden hintangegeben werden wird,
angeordnet.

Der Grundbuchz-Extract, das Schä-
hungsprotokoll und die LicitationKbeding-
nisse, nach welchen jeder Kauflustige vor
dem Anbote ein Vadium im Betrage
von 10"/«, des Schätzwertes zu erlegen
hat, erliegen in der hiergerichtlichen Re»
gistratur zur Einficht.

K. k. Bezirksgericht Illyr.-Feistritz am
8. M a i 1895.

( 2 2 1 7 ) 3 - 2 I . 3 9 3 9 .

Verlautbarung.
Das k. l. Landesaericht hat über

Ignaz Druslovic, Besitzer in Laibach
die Curatel ob Verschwendung zu ver-
hängen befunden.

Laibach am 14. M a i 1895.

Course an der Wietter Mrse vom 27. M a i 1895. ^ bm. 0 ^ ^ 5,«,^

. ^ b r . l . , - 5U<I. 8 „ „ , n,.^.

WM:«.«:

<»slb Wo«
Von» Vtaal l znr Zahlung

übernommene l»istnb..Prior.'
Obligationen.

Elsiabrlhbahn »(X» u. »NW M .
für «<»N M , 4"/» lll»'40 lli!»'4<,

ltMabrllchllhn. 4<» , l , 2<X«) M ,
N»<» M . 4"/„ >8<'4U —'—

«llli,t!ch<- »al l - Ludwig - «ahn,
<tm, i«« i , »<><> fl, G, 4°/o . Y9«o l00l,o

Vorailbcrgei «ah», <tm, 1»»4, ,
4"/n(dIv. L l , ) S , , s . ll)0 f l . N . l N l ' - —'-

Ung. Voldieütr 4"/„ per lasse - > ' — —'—
d»° b!o, per Ultimo . . . . lLll-80 <L3'üO
bto. Nrnlf in K^nnsnwähr., 4°/,,,

stsuelslsi fürUNONrimrüNom, S!<'1!i »«»5
4"/« dlo, d!o, per Ultimo , . lw'10 l»»'»0
dt°.L>,lt,«l,Golb l00sl.,4'/»'^ lll«'«> I»?'!"
dt», dto, Silber ««, fi., 4'///,. <03 A5 !0» »k
dto. E»ac><« Obllg. (Ung. vllb.)

v, I , <«?«, ü"/, 125 — <L5» 50
d»<,.4V,"/<.Schanlre!,al Abl, vb l , l«,-— w,ü<>
l>t«. Präm,«»I, i> ,«'!, si, «, U . ,l<« ^» <!>!i'.^,
d!n. dto, «l KO st. o, W. lb«'!>0 1k»'ü<»
Theiß >«e«..L°Ie 4"/„ l«» st, . l43'ü0 1b« —
Grundtntl. - Obligationen

<ftir KM si, L M , ) .
ü"/n «alizische —'— — —
5"/„ üieberestl-rrcichüche . . . «<>8'?l» — —
4"/„ tioatischr und slavonische . 8»"?!» . - - -
4"/n ungarüche (loo si. 0.W.) . »«>8<1 «l»-»u

Andere »ssenll. Anlehen.
Dona» Me«, L°!e s>"/<>, . . . '31 25 ,328!,

dt°. «uleilil '«?« . . 10» lib - —
«l,lel>s„ d« Slnd! Oiirz. . . ill'».», —>—
Aülchn! t>, Slndlssrinliiidl' Wien 10N-75 I<>7'75
Vlnllyln d, Siabt>irm!'!!>dc Wle»

lSi l lxr od»r ft»l)Id> , , . , 13l 7ü <8«'?5
Prämiei, «l», d, Slndtgin, «Uien >?4-. ^ l?5 -
N»r!el>«» «»leheii, vcrlo«b, »"/„ 101 75 <u» 7l>
4"/« Rainer Lande» «nleh»n . «u«b - -

«klb w a n
Pfandbrief,

(für 100 fi.).
Vodrr.°lln,est.ln5NI,vl.4°/««. « L » - 1 2 3 -

dto ,, ., <nl« » <"/» ^ — — —
dto ,, „ W bO „ 4°/l, »«90 100 70
dto. PrHm.'Tchldv, »«/», I,«m. l i » — ,i« «n
dto. bto, 8«/n, I«,!tm. 118-ÜO118ÜÜ

N.^fi<-rr.Lanbee-HyP'«nst,4''/n 10» — 100 w
0es«,-un«,, «anl veil. 4'/,°/<> , i(X» 4<i , o , 80

d<°. dto, ,. 4°/° . . WU-4« 101 !»<)
bto. dto, 50jHhr. ,, 4°/„ . . 100^40 101-im

Eparcasse.i.est,.»0I, ü'/»"/«vl. I01'b0 - > —

PriorllzlS'Vbligallonen
(flir 100 fi.).

sserdinand« i>l°rdbal>!i «m. 18»« l<A,-ü<) , l i l l,o
Oesterr, ^orbwestbah» . . . ««'<-,<» 113 «o
Slaatsbalin »84— lüiü'-
Vübbal»n k »"/„ 170'«» i?i-»<,

dto, Kb»/« 12»-—13» N,
U„8,-aM,Bahi! . . . . . , 1 0 - . - 1 1 1 -
4"/„ Unterlramrr Ullhnen . . »9-^ 1«,.. .

Divers« Los»
(per Stück).

Vubapest.Vasilica (Domba«) . «.__ « . ^
Lreditlose 100 fi. . . . . . »»9 5« 200 l,u
<Illlry-L°!t 40 si, <lM. . z » . „ n<,._
<«/,D°"ali'DllMp«lch.10Nst.<IW, 140-, ,,!.<>.._
Oflnrr Lose «> st, - - - - . —-- «u -
Palssy Losc 40 st. V M . . t.9-25 bl» ?z
NolhcnKreuz,vell.«r!,,v.,lUfi. ,?,.<, i « i . „
«othcnNrmz, Una,Ves.v., l i f t . , , ^ > , ,,.75
MudolPh Lolc N ' f i . , . . . ü l - ^ i.5.--
Lll lM^ole 40 fi, <lM. . . . 71-50 ?»-5(>
St.«cnni« U°!e 40 fi, « M . . ?»-— 74--
wäldstei" Lo!e ^0 fi, CM. . . 54-- —--
W l n d i M M Lule l i " si,<lM. . --,
Oem, Sch d,»"„PrHm.Lchillbv.

b »Uubcucn'ditanslllll.l.Em. . »1-— «»'—
dto, bt». i l , <tm, 1»»». . . »8>— », —

va!b«cher liose »3 «» »4- -

««ld «««
5ank»Arlt»n

(per Stück).
Nn«lo-0rst, Nanl »«V fi, N0°/<,». 173-5.0 174 —
Vllnlverein. Wiener, l00 fi. . l«3 30 1«2 l<0
V°dcr,.«nst,,0est,.zl0Ufi,T.40°/„ 59 — ÜL1 —
<lib«,°«nst, f. H a n d u « . ISNfi. —— — —

dto, dlo, per Ultimo Septbr, 400 — 400 50
llreditbanl. «llg, ung., 200 fi. . 464 ?ü 4L5 »0
Drposittnbaiii, «llg., «00 fi, . »4«-— »«'—
(tscomplo Vr!,, Nbrüst., 500 fi. »»0 — «90 —
Viro u üassenv., Wiener, «VON. »17^— »1!> —
Hypolheib,,Oes<,.z!0Uss,z!5°/,«. 9 1 ' — 9 1 M
Länderbanl, vest., »00 fi. . . »»I «0 »»L'lOl
Oeltsrr.llngal. Äanl, «00 fi. . 1V7? 10»l!
Unioübaul 200 fi z-l4-—834 50̂
«erlehr«l>ani, «Na., 140 fi. . 1»4 50 1»5 50

Hltien »on Glllnaporl»
Mnternehmungen

(per Ltück),
Nlbrecht-Vahn »00 fi. Silber . —-.. —--
«»sstg-TepI. lilenb, 300fi.. . 1730 1740
Vühm, Norbbahi, 15,0 fl. . . 30Ü »! !lU4 5«)

blo. Wfstbllhn »00 fi, . . . 4l»1 !>0 4«ü'«>
Vulchtirliradrr <til, 500 fl, <lVl. iüi» i^llü

dto, dto, slit, U) itO« fl. . 57Ä--. z?b —
Donau - Dampslchiflnhrt«. Ves.,

Orsterr,, ü»0 fi, «M, , , . l»«3'— 5«5..
Dlüii «<Uatt,'!vb, Z,)llO0fi,T. —-— — —
Dux Vobenbacher lt,?«. »00fi.V. N7— 8«-.
fterbinauds Äiordb, 1000 fiEVt. 8»ü« SsllO
Lemb. «zrruuw, Iassy. ltisenb.»

Vrlslllchnj! «<>»> st, V, , . . 8U4 — 3«s>
Lloyd, Orsl,, Trieft. 500 fl, <lM, z.x,— »«« —
Oesterr. NordweftbliOO fi, S, . W» 50 ll»» —

bto, bto, (lit, U) «00 fi. S, zi9l-!«5»i»l-75
Pran Duzer EÜrub, 150fi,V. . ,,« — 11U 50
Vlcbsiibiirnl'l ltilenbahu, <trfte — — - ' —
S!aat«l!!enblll,i! X00 fi. L. . . 4»0'25 4»"'75
Vudba»!, zwü si. L 101-50 102'-
Nüdiwrdb. Verb.'U. «00 fi. »M. »«3 — »»5 -
lramway««f<.,Wt.,i?Ufi.e.W. « 1 - . 4»» —

dt°. Em.iU8?,AX»fi. . . —>— —>—

»elb » « n
lramway'Vel., «n»«»r., Prl«'

rltit» «ctten 100 fi. . . . ,0V »5 10« —
Una.^alij, «tilenb. «VO fi. K i l l « »1,'- „ 1 bv
Ung.Weftb.(i«»llb-»laz)z!U0fi.G. ,il,'üO « 1 ^
Wiener Localbahllen«Act.' »t j . »0— yz^u

)ndnstri«-Lctl,n
(per VtÜs).

«gydier ««en^ und Vwhl-Ind.
tn Wien 100 fl 74'w 70 —

Eilenbahnw.'Ueihn., »rsie. »0 fl. 1«?'.. i « , —
,,«lbem<!l»I", Pap,,rf. u. «. ». « b ^ « -
Lieüngst Brauerei 100 fl. . . i,e'50 j»? «»
Woman Veselllch., Oe«..alpine »u l>5 »»<>?,,
Plager »!<en.Inb.<»es. «X» st. «»4 — «<» -
Saläo-Iarj. Vteinlohlen »0 l. ?»0—?»o —
,,Schl»«lmllhl",Papler1., »00 l. »«»->»»» —
„Gteyrerm.", Papiers, u, «.»». »««'— l«»--
Trifaller Kohlen».' »ef. 70 st. ,?? - ,7i» -
Wllstenf..«..Oeft.<n Wien, 100 l. »74 — «?» —
waggon'^elhanft., «III«., in Peft,

SU fi 5 « 5 - !i»5 —
w r . »auaelelllchaf! 100 st. . . l » 5 - - ,»0 «0
Wienerberger Ziezel »lrtien Ges. »5» - - ,54 > -

Devisen.
«msleronm 1l» 70 , « , «5
Deutsche Pl«»e bb 5l, « , ?«,
ljllnbon »»1 »5 » » »o
Pari» « »> 4« 40
3 t . Pelerobu'l, —'— —'—

Daluten.
Dlltlllen b ? b b-?7
l«0Fll>nr» stücke . . . . »ftb, » «
Deutiche «eichObanlnoten . . b9 »5 b»'S»,

P«pw.««!de1 ! l » l , « 3ii«


